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Fleming selbst schrieb insgesamt 12 Romane mit James Bond und zwei

 mit kurzen Geschichten. Sie verkauften sich recht gut. Bald gab

es einen  und auch Comics. Schließlich kaufte der Filmproduzent

Harry Salzman das , James-Bond-Filme zu drehen.

Die ersten beiden Filme zogen genug  an, dass man immer

weitere Filme drehte. Aber erst der dritte Film, „Goldfinger“, war ein

 und machte James Bond weitherum bekannt. Gespielt wurde

Bond von dem schottischen  Sean Connery, der damit ein großer

Star wurde.

Um das Jahr 1970 lief es nicht so gut für die . Connery hörte auf,

weil er die Figur Bond nicht so interessant fand. Er wollte  spielen,

denen auch mal etwas nicht gelingt. So dachten auch viele .

Außerdem gab es mittlerweile viele andere Filmhelden, die so etwas

 wie James Bond machten.

Roger Moore spielte dann einen fröhlicheren James Bond. Manche Filme wurden immer

übertriebener. „ “ war geradezu ein Science-Fiction-Film, in dem

Bond sogar in den  reist. Später wurden die Filme wieder

ernsthafter und dunkler, etwa mit Daniel Craig als . Damit wollte

man es wieder so machen wie Fleming in seinen .

Noch immer ist fast jeder James-Bond-Film einer der teuersten und erfolgreichsten Filme

des . Zum Beispiel kostete es 250 Millionen Dollar, um den Film

„Spectre“ zu drehen. Eingenommen hat man damit 880 Millionen 

auf der gesamten Welt. Nur fünf andere Filme waren damals, im Jahr 2015, erfolgreicher.


